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EDITORIAL

Spiel
ohne Grenzen

Liebe Leser!

Es ist noch gar nicht so lange her,
da hat der Präsident der Salzbur-

ger Festspiele — angesprochen auf die
immer stattlicher werdenden Eintritts-
preise, die bei den sommerlichen Pre-
stige-Kulturwochen zu entrichten sind
-zu Bedenken gegeben, daß dafür auch
das alljährliche Künstleraufgebot
schlechthin einmalig sei und auf der
ganzen Welt seinesgleichen suche. Da
stutzt der Fachmann, und der Laie
wundert sich. Denn singen, spielen,
inszenieren und dirigieren sich nicht die
in Salzburg versammelten Topstars der
Klassikbranche das ganze Jahr über
auch andernorts durchs Repertoire?
Worin sonst wäre wohl der Grund dafür
zu suchen, daß sich der Reisende in
Sachen Kultur an den Opernhäusern in
London, Paris, München, San Francis-
co, Berlin, Buenos Aires, Wien oder
New York sogleich heimisch fühlt und
bei den Festspiel-Freaks in Salzburg,
Bayreuth oder München, Verona oder
Orange alsbald die Augen glänzen:
überall bekannte Namen und Gesich-
ter. Gestern hier, morgen dort-bei
inszenierenden Intendanten und gastie-
renden Generalmusikdirektoren oft
auch nach dem Motto: Wenn du bei

mir, dann ich bei dir. Und auch der
musikbeflissene Fernsehzuschauer
kommt bei den häufiger werdenden
Gala-Opernübertragungen nicht mehr
aus dem Staunen heraus: offensichtlich
gibt es für bestimmte Werke und Par-
tien nur ein, zwei Standardbesetzun-
gen, die damit von einem großen Haus
zum anderen, von einem Edelfestspiel
zum nächsten tingeln.
Schon längst hat man in den oberen
Etagen des Musiktheaters die hehren
Ideale der Kunst an den Nagel gehängt
und mit dem Prinzip des eiskalten Ab-
sahnens vertauscht, einem Prinzip, das
unter anderem mitverantwortlich dafür
ist, daß der oft heuchlerisch beschwore-
ne Ensemblegedanke fast vollkommen
von der Bildfläche verschwunden ist.
Aber was kümmert das den Reigen der
umtriebigen Musik-Jet-Setter, die bei
diesem abgekarteten Spiel ohne Gren-
zen keinen publizitätsträchtigen Ter-
min, kein lukratives Engagement vor-
übergehen lassen, solange sie die damit
ohne Zweifel psychisch wie physisch
verbundenen Belastungen nur irgend-
wie verkraften. Kulturpessimismus?
Alltag!

Stefan Mikorey


